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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. ſpruch auf definitive Regelung, alſo Ausführung des lichen Wortes oder unehrb g 
ge ea 3 der Shternatinn Geſezes über die Selbſtſtändigkelt der Kirche im Sinne bißentlches noch nicht durch nachüaltige Beſtrang der Better abe, e fe annie 
vale gt dach den Antra geſchloſſen worden, nachdem des Artikels 15 machen, nur im Wege der Geſesgebung | gefühntes Mergermiß gegeben haben.“ Ueber das wach befu Fat in doc, Garatteißild dure be 
derſelbe noch in Gon in are hatte, daß alle getroffen werden können. Das Abgeordnetenhaus wird Vorhandenſein dieſer Vorausſetzung entſcheiden Kir- altun 70 et a de eee 
wei Jahre 1 — 5 8 zen ſoll. Zum näch⸗ es ſich demgemäß ſchwerlich nehmen laſſen, die neuen chenrath und Kreisſynode. Ueber innere ae Redner De di beef a 1 208 e 
ſten Gens 9 5 = r 2 1080 als Sit des Gene⸗ Ordnungen in allen ihren 80 Artikeln zu keitiſiren] Angelegenheiten hat der Gemeinderath nur inſoweit hervor — 55 di überalen d. 5 n 
ge der Interne ti hit. Eine Einigung ber und zu amendiren. Die Freiheit dieſer Kritik und etwas zu Jagen, als er bei Anträgen über Aenderun⸗ mer Arbeit 51 n ed fe ed bin, dab 
‚Frac! . 3 3 onale kam nicht zu Stande. die Beſchlußfaſſung wird aber durch die vorher-] gen lokaler lithurgiſcher Einrichtungen, Zeit des Got ⸗ Zukunft alle liberalen Män K e 
— eine 1 pt. Das Journal „Flangaſs“ gehende thatſächliche Durdführung der gefammten | tes dienſtes und Ausſchluß vom Abendmahl mitſpricht. zu arbeiten fortfah e eee 
veröffen i. Du fe die erſichtlich officidfen Ur⸗ Organiſation erheblich beeinträchtigt. Nur die außer: | Sonft bleibt der Pfarrer in feiner geiſtlichen Amts⸗ einem Wähler baräbe 12 1770 „ 
ſprungs IN. ch dieſelbe wird die von mehreren ordentliche Ae are Mn acht alt- thätigkeit der Lehre, Seelforge, Verwaltung der Sa- er über die Aufhebung des 85 Nane 
(alſo au r Rhein land⸗ cramente und den übrigen Miniſterialhandlungen für die Landtagswahlen denke, Aula, re 


Zeitungen gebrachte Nachricht, St. Vallier werde ländiſchen Provinzen 

aurnier in Rom erfegen, entſchieden dementirt. Weftfalen) berufen werden ſoll, hat einen vorbereiten | von der Gemeinde unabhängig. i 

om, 14. Sept. Das Gerücht, daß die Re- den Charakter, indem 9 u ol CC — —— parte ee, abe babe fewer 25 der igen 
definitive Ordnung einer Genera ſynode nur begut⸗ Danzig, den 15. September. Zeit die Initiative dazu 299 0 Aae 5 


erung den auswärtigen Mächten eine Note über: 
andt habe, in welcher die Motive für die Reife des achten ſoll. Aber eine Bürgſchaft für die richtige Morgen früh wird die Räum 
ung d 
auge Bi: tor Emanuel erläutert werden, wird von 95 e Der ER N 5 5 herrſchen⸗[franzöfiſchen Gebiets eine Thatſache; ai 1 7 75 fi. Kro I a e 
glaubwürdiger Seite als unrichtig bezeichnet. — Die en Anſchauungen kann eine ſolche Generalſynode] letzten noch im Nachbarlande weilenden Trup A a ee Refule 
Präfecten von Turin und Chambery haben die unmöglich geben, deren 150 Mitglieder, abgeſehen von | überfchreiten dann die Grenze und rücken im Kaufe 77 K bie iR . 1 Wenn. men 
Grundlagen zu dem Uebereinkomm en über bie Fraue Wa eee 3 30 vom] des Vormittags in unſer neuerworbenes Bollwerk], Aber den Saen r „ 
der Steuererhebung auf dem Mont-Cenis Plateau durch die Destillation 4 — vierfach 3 efefſoren, Mes ein. Zwei und ein halbes Jahr haben fie ſich im nationalliber alen 7 gewählt — 
i Mood elrima Bal LH ae ke mr 1 end I, en 
letzten Zeit wiederholt e Synod * ziale feindſelig gefinnten Bevölkerung unſere Intereſſen] daß hervorragend i 
gemacht. 1 Die ede 9 de Auch zu hüten, Mit welchen ſchwierigen Verhältniſſen fie} deutlich und tor Are an gene 
Madrid, 14. Sept. Das Amenbement, we ches Herrn Ministers Fall mag man im V nung des zu kämpfen hatten, das haben noch füngſt die und offenen Beſtrebungen, bi 10 * W 
zu Caſtelar's Geſetvorlage von der Linken ein⸗ 45 Mühler ſchen Entwärr im erhältuiß zu brutalen Exzeſſe zu Pont⸗a Mouſſon und Luneville] durch Hetzereien und 8 6 10 eralen Fractionen 
%%% Een (dr Kan Arte an Ge Ye Drag 
auf Todesſtrafe zu e N 2 i B en ſeit] vol Ä * B f 
FV Bramngen Sr | ala Koer Be r Ygn be nen Dee un Sc ln u 
Sten Sin ihrer 3 Faſſung mit die der Kerbelife . wird der Kirche auch bier fleißigt, die unfere Soldaten zu Dieben und Räubern, reichen, wenn 5 bie * ac Berbättnife 55 bie 
tn —— abge zer 5 1 5 Lerkathallel Br ir a era Be zu endeten deren 855 unſere Decnpations- | Mittel berückſichtigt. Eine dem entſprechende Hal. 
1 f 2 ; sr And I „truppen ih ; 3 0 
griff auf die Stellungen der Curliſten vorzubereiten. 5 (ein fo myſtiſcher Begriff wie ver „Straßen. e Mehrzahl 1 ed e e 3 Ko 5 wirt 
— Dem Bernchmen nach foll die Frage wegen Ver⸗ fis kus nk es einſt Virchow) mit feinen beſon die als Reiſende ihr Gebiet betreten, für A werth iſt er Gh dei ere Wat 5 
— * 8 Dieaſtag in den Cortes Aftorien en klebt Neue für gem iſe Falle er Kae That hält, es zu Stande geb acht hat, | gramme, auch in Zukunft bewahren und wir . 
zur immung . n bleibt. e e treten | ſchwere Confliete, welche die Auseinanderſetzun mit t ö 
Tr. K. ECHTE, i ur „daß der Ausfall d 
Irene evangelifche Kirchenordnungen Cor 5 gewählte Vorſteher den] Frankreich erſchwert, erheblich erſchwert Ar zu Ae Raalthk er Wahlen ven 
eue evang ee Septen 125 ray = le elite re u ee glänzender Beweis von Das Miniſterium hat nach offieiöſen Mittheilungen 
‚ ber. i 10 . en rer echten Disciplin unſeres 8 . 
* — 28. Februar d. J. der 5 Kirchenordnung gewährte Wahlrecht des Superinten ſchen Ueberlegenheit ner Sollte. Der asser ian a 
die Grundzüge feines Programms in Bezug auf denten durch die Kreis ſynode iſt eingeführt. Eben hat ven Occupationstruppen bereits feinen Dank in} Intention der Regierun cht ei > follen. Die 
fo wenig ift die für die katholiſche Kirche längſt auf trefflichen und beredten Worten ausgedrückt, ſie] zu beſchlennigen, Sie 3 nr Mi ae 
m 


Reform — er ya Werne — 
Adgeordnetenhauſe dargelegt atte, nahm vor Be⸗ gehobene Einmiſchung der Bezirkeregierungen in def heben ſich aber auch die Anerkennung des Volkes i 
„zur Beftieitung von] Bermögensverwaltung der Gemeinden befeitigt. In verdient. Dieſe Anerkennung gebührt 252 "Se — A ee ee re 0 
7 0 


Fr Miguel] Provinzial» und Freitiänoven fin bie Seit 
pnodalloften” der Berichterstatter g. quel] Provinzial⸗ und sſynoden find die Geiſtlichen borchenden wie den Beſchleuven, weil die 1 8 R 
ausdrücklich Akt“ davon, daß „der Herr Culius⸗ als beſonderer Stand in gleicher Stärke dem Laien⸗ welche fie fo trefflich gelöft hoben, om eg, 85 die . . i anfzeläft werden muß ; 
. ben 5 Balz ce Zune bie Syuspal- element hinzugefügt. Nur für einige wenige Plätze | diefe gleich hohe fittliche ee ſtellte. die Regierung aus diefer nn 
en er j 1 1 i 0 4 
geſetzlicher Vorſchriften ohne dle eſchklegliche Ba Ae Seinen Sr i 3 De eb her. Buberheieylänatın Bene anteuffel, | mentariſchen Conflict entflehen laflen, daß fie viel- 
Zuſtimmung der beiden Häuſer des Land⸗ Geiftliche if geborener ede von 2 I F 125 er wu eee beſchleunigen wil. Den 
tages nicht in Kraft treten.“ Nun überraſcht] Urchenrath, Gemeindevertretung und SKreirfpnode. mit großem Geſchick gelöſt, En e a = nein gedenkt die Regierung nach Schluß des 
uns ein Allerhöchſter Erlaß vom 10. September,] Dabei iſt die Wahl des Pfarrers, welcher überall] Gerechtigkeit fordert, und er hat es keineswegs die künftig 2 im März, ein zubernfen. — Für 
worin „kraft des landesherrlichen Kirchenregiments“ per Nheiniſch-Weſtfäliſchen Kirchenordnung zum abthzig, in dieſer Sache mit Selbſtreclame aufzu⸗ niſteri re ET 
behufs eee e der Game endet Aiſbebs Hi nn 10 freigegeben. Dir teten, welche immerhin auch dem, was 9 fahnden, Dub f e Beh Ike er ik 5 
und ber Synoden eine Kirchengemeinde und Syneda ! | Mn! ebung des Patronat eb nach wie vor ein werth iſt, ößt 17 N uf ammen⸗ 
ordnung für die en Preuzen, Brandenburg, Monolog in der Vecfaſſungsurkunde. Nur den Sen aer e e DE EDER e e 1 nie f an Monate Oetober, 
Pommern, Poſen, Schleſien und Sachſen vetrogirt | Communen, foweit ſie nicht Patronat oder befonbere | Chauvinismus neue Nahrung bot, zählen wir ti et ee run. 
wird. Die unverzügliche Ausführung wird aller- Rechstitel beſitzen, wird zu Gunſten des Gemeind lich auch heute noch nicht 1 9 Beeubigung der Seſſten ves mute nen Zus 
dings eingeſchränkt, ſoweit die Orbuund,, nicht zu ihrer] wahlrechls das Wahlrecht entzogen. Der. Staat werthen Thaten 5 0 n des preußiſchen Landtages ſich als zweck⸗ 
e e Minrian der Saudee- |verziitet auf Pfarrſialen, welde biäker fraer 75 e b , bh ig empfehle. Es wurde hierbei für wünſchens⸗ 
geſetzgebung wie 1 5 dad d 5 Es chenregimentlicher Verleihung unterlegen haben, nun wahlen zum F bis 5 Wochen ih "riefen usch 8 eee 
einden und de . 
e . Sonne oa, Ya Erste 
ſchen vapor, daß damit ganz in das Unbeſtimmte] das Laienelement anbetrifft, ſo iſt die paſſſwe & Wahl bar 8 gun e dla ene Bo Scmmerbike| annar, Gebruar um März in Musfiht nehmen 
aut dl. Was, sofort gilt und was nach nicht gilt, | barkeit für Breiöfpnober. unblProvinzialfpnobe an 1710 alf 8 nachgelaſſen — die Temperatur Selbſtverſtändlich würde durch dieſe Maßregel eine 
iderfpridt Ye wenn eg 195 ag ſelbſt⸗die jetzige oder er 8 eines Gemeinde⸗ Inbifferentierung Her Wähler. Sabſt 2 55 155 a ö re geboten ſein, 
ändige führung den obigen Erklärungen vertreters, die Wahl zu f 8 ; aupt⸗ und 10 reußiſche Minifteri in ſei 
2 Abgeordnetenhauſe und mehr noch der von nicht mehr an bie Mastec Vegeta dage Pest welche ſonſt einen regen Eifer zu entwickeln Mehrheit auch dahin ausgefpromen haben vez eig 
der ehrheit des Abgeordnetenhauſes ingen an dle Voraus ſetzung geknüpft, daß a ie ee e, hat es die Fortſchrittspartei zu keiner orbent- | zeitig mit dieſer Veränderung in der Zuſ 8 
Uebereinſtimmung mit den Staatsrechtölchrern tete | „beharrlih vom öffentlicyen Gottesdieuſt und vor |? en Wahlverfommlung bringen können. Um den gerufung der parlamemariſchen Körpers 1 
ſtgehaltenen Anſicht, daß nach Emanation der Ver⸗ ber Theilnahme an den Satramenten: ſich f n | Bericht der Abgg. Dr. Löwe und Klotz zu hören, ha- Verſchtebung des Etats jahres von 5 ee 
eng überhaupt Beſtimmungen über die evangelifche halten habe.“ Das active Wahlrecht wird ne = ſich in voriger Woche kaum 90 Wähler eingefunden. auf den 1. April geboten ſei. em 1 Januar 
Klenderſaſung, 11 € ur die Socialdemekraten und die Ultramontanen } Das Buch Lumarmora's wird von der ger 
Die Nieſelfeld z 5 Ar Sept. 10% be . 5 aaa: fanftgeneigtem Frächen zu zichen, das Land der mothiwendign Feuchtigten verfleht, wurd das 
Es war im December, ae an 5 1 5 5 der Provinz. Die ganze Um⸗ l d an Re 0 1 unabhängig 1 ber 
d Saugewerke auf der, e“ zum erſten Male gebung ringsum beſteht natürlich heute n 0 g 1 rübe Strom wechſelnden Gunſt der Witterung. Nichts 
e . 
öhren hinaus warfen in da e 7 unter⸗ fer contraſtirk damit die ſaftig grüne Oaſe, di h 8 1 gelingt macht alles Gemüſe zart, feinrippig, ſaftig. \ 
zur Düne binläuft. Damals, vor kaum 2 wie ein üppiges Gartenfeld in dieſe Wüſte eier ran f : 0 400 nit uke daß aus dem Rüben, Wrucken, Kohl Al sl Me 
FG gute ber i Gen 3 wilde Sulf wehe l iſt. 175 er dieſe ſtaunens | ragen Dise mite gi ap we b. e man zerdrückt das weiche Pflanzenfleiſch unit 
ine vollſtändige Wüfte, in ber iefe [werthe Umwandlung bewirkt ein Graben voll 0 in gleich⸗ der Zunge. Der Stengel des B 
mütterchen, dürre 77 den e e Bir u e a u bn der unmittelbar von nee Sar ede, illide n 80 8 er befanntlic) und mit Nicht ge böber 
ahrung fanden. g r, dem Rieſelgebiete von feinem unterirdiſchen L er geſchätzt als die geſchmackl ü . t 
e 
d Vertrauensvolle mal in grader Linie das Dünenfeld und verteilt je nach d ö Ne eit in dem hier gezogenen Gewächs beſteht er aus 
eig 57 angeſichts der öden Hügelwellen von todtem] Bebürfniß fein, ſchon nach Mende d Schritten änlich 1 6 ewa 100 Morgen zarten aromatiſchen Kohlfleiſch ef wird z me 
r dünne Spillicht unſeres Haus ⸗ geruchloſes Waffer in eine Menge von Seitenzweigen, | tereff ıd völlig bebaut und bilden natürlich den in⸗ wahren Delicateſſe. Zwiebeln, Mohrrüben, Selleri 
enland verwandeln ſollte. welche vermittelſt Schleuſen geſpeiſt und e Glelchn lit Theil dieſer Neuſchöpfung, die ohne tragen andere Gemüfeäder, die Pflanze des S 
Wohl erzählte man und von den Erdbeerfeldern, den | werben. Da iſt auf einde 5 Continente. erdbeere, beſprudelt mit fliſchem Cloakenwaſſer 
Kobigärten und Fruchtgefilden, u Fach ar 8 1 nenen iefer Gerinne breiten fich | Gemüse Bun 851 A 881 Aan e 55 . W aromatiſcher 
auf Ahnliche Art hervorgezaubert IKT ere enten geebneten Fluren, aue Die Felder krauſe Wirſing, zartrippig, kräftig, fegeſe e ee die Erdbeercultur 
ee en Ribe dig wie Butter- e dag ih In Janfter Melanie (a8az auf 200 Fat, swf en an, dir duuz dieter delſtter, est aber der große Begehr nach 
1 erichten gern [fo daß, wenn man bie Canäle überl a zu rieſigen eifdimigen Köpfen an, die aus dieſem beliebten lieblich duftend 
ee 
beſchied man ſich d ud abzuwarten, Terrain ergießt und den Boden träuft. Da eine Ha i 5 f aupt an Wollte man nun auch nur die 100 
4 der Banker * elf 150 ren werde, um fo gleichmäßige Nivellirung des geſammten lleber. ne . weil be rag: die Pflanzen zu dicht die jegt erſt in Cultur gebracht find, mit Gem 
ſo eg 5 * die Canaliſirung Danzigs 1 nee Abarı — 2 zn. unmöglich, konnte, daß bie weißen Relnbarten Suben Dres auh Rlten (ha Dan 15 he a Kohl 
ohne die ugabe der Rieſelfelder ein nothwend ges, [menigftene zu koſtbar geweſen wäre, weil das Terrain | heure Dimenſionen annehmen würden. Die breiten Anden fei D anzig kaum mehr ein Markt zu 
greiches Werk blieb und das Riſico kein bedenk⸗ nicht unerheblich ſteigt und fällt, fo legt man jetzt] weißen S ci 8 . n. eshalb muß natürlich der Anb 
x Ai 5 {ne Aderflä it verfcht rme des Blumenkohls find meiſt ſchon] anderer Nu nbau 
idee wit, 55 je Unter e dein rec. 1 tar 2 dir beide elan ee le ie 75 nen yohen Ber des aan Mit Gras eee eee, 
8 2 un exit die Heinen Andspchen aus, welche] gedeiht N 8 acht. 
Eee Geil MG a Ah Ch un Qu in Met a Sn eier ha Be a Kai um ro Ihe gr gfchn Ant 
ltwiren und bi ’ | üperfieht man ale Stadien und Stufen der begi 4 » auch der krauſe rn noch zurück, eres an Abſatz, falle man ſich ei 
volle 2000. Morgen un Ren elelbe, in überſcz ier wühlt d er beginnen- | bat ja Zeit bis zum Froſte, welcher ihm bekanntlich] werthe Erricht ſich nicht, um es zu ver⸗ 
eine üppige Gartenflur ung ii pas nach jenen den Cultur. 1 — v5 56 1 Fuß ſich noch in[ Mürbe und Würze giebt. Nicht nur die Pro» entfchlieh 181 on eigener großer Milchereien 
30 Jahren ohne jede, Entf gung „Ansldzugeben tiefen fliegenden Sand; gel und Thalmulden, mit] duetionskraft dieſer mitten in bie Sanbwüfle einge⸗ e eee lohnend iſt indeſſen der Rüben⸗ 
verſprach. Das Gh aer gewiß eit ſicheres, das 1 1 3 ne irre Fruchtfluren ſpottet leder Beſchreibung, et i De thin denden irre 5 
zeug ae ait lange m abe FE {prängtig.n traurigen ke 5 ſehen wir Weder zu leifen ve dle 10 55 er 2 15 Pd. 6g aleichnäbiger Huschſchnite⸗ 
triebe 0 er Arbeiter ſchaaren damit gt, die Unebenheiten] riefel N | ! 17 ze d. dichtgedrängt die Felder bedecken; 
heute im zweiten Jahre des De der Rieſelanlagen des B ung nicht nur Dungſtoff liefert, ſondern in 46 M je 9 er vedecken; 
1 odens auszugleichen, Gräben und Rieſelrinnen] Zeit 12 orgen von dieſe 100 ; 
in Beſ ch | zug 2 f Zeiten der Trockenheit auch den dürſtenden Acker mit ihnen bebaut. Die Zuderküb, e Air 5 


bereits vollbracht. E 


mentlich ſoweit dieſelben An- ſeni ö 0 
ch ſ fe An ..... 3 ben Tat ſind mir ihrer Organtfation fertig und haben die famınten Preſſe vielfach beſprochen, und es tritt da 
- DW \.* \ \ v0 ! x t je 1 a * 1 5 


bei noch manches Neue zu Tage. Nach einer Mit⸗ und Arbeitnehmer mit gleichem Maße gemeſſen, Lüge daß der Strafbetrag von 400 „ durch Abzug von dem 
theilung der „Schl. Pr.“ war der Friedens⸗ und Treubruch wie beim Actienſchwindel beftrafti am 1. k. Mts. zur Auszahlung kommenden Gehalte 
unterhändler, welchen der König ohne Bismarcks werden müßten. Letzterer Anſicht trat Abg. Eberiy] r viertes Quartal 1873 eingezogen werden fell, — 

Mit dem Befinden des greiſen Biſchofs fieht es noch 
immer bedenklich aus und es hat ſich ſein Zuſtand 
in jängfter Zeit eher verſchlimmert, fo daß man die 
ernſtlichſten Beſorgniſſe hegt. — Wie man vernimmt, 
bes bſichtigt der Director des aufgelöſten Knaben⸗ 
ſeminars der Prieſter, Frhr. v. Korff ein naher Ver⸗ 
wandter des Mainzer Biſchofs, — er war früher 
Huſarenlieutenant — mit dem größten Theile feiner 
ſeitherigen Zöglinge nach Nordamerika überzufiebeln, 
um daſelbſt eine neue Pflanzſtätte für Geiſtliche und 
namentlich Miſſionäre zu gründen. 

Fürth, 11. Sept. Das Magiſtratscollegium 
beſchloß in heutiger Sitzung die Umwandlung ſämmt⸗ 
licher hieſiger Confeſſionsſchulen in eonfeſſtonell ge 
miſchte Schulen. — Von den bei dem Brückeneinſturze 
Verwundeten ſind noch 65 Perſonen in ärztlicher 
Behandlung, 4 Perſonen find bereits ihren Verletz 
ungen erlegen, bei Mehreren ifl der Zuſtand noch 
höchſt gefährlich 

Kaſſel, 13. Sept. Der Pfarrer Witzel (Bil- 
marianer) iſt, wie die „H. 1 meldet, von 
dem hieſigen Kreisgericht wegen Kanzelmiß brauche 
zu einer zweimonatlichen Feſtungshaft verurtheilt 
worden. Derſelbe hatte in einer Predigt ausge 
ſprochen, daß das Schulaufſichtsgeſetz die Religion 
aus den Schulen verbanne. — Die heſſiſchen Blätter 
veröffentlichen eine Zuſtimmungsadreſſe katholiſcher 
Geiſtlicher aus Weſtphalen an die gegen das Ge⸗ 
ſammteonſiſlorium proteſtirenden 45 evang. Pfarrer. 

Conſtanz, 13. September. Die hier verſam 
melten Delegirten der Altkatholiken haben heute Vor⸗ 
mittag eine weitere Sitzung gehalten. In derſelber 
wurde beſchloſſen, mehrere Subcommiſſtonen einzu: 
ſetzen, welche über die Fee einer Bereini- 
gung aller chriſtlichen Confeſſtonen berathen ſollen. 
Außerdem wurde die Bildung von Unterſtützungs⸗ 
fonds für emeritirte Geiſtliche und für Studlrend⸗ 
der Theologie genehmigt. Die von Crefeld auf 

eſtellten Anträge betreffs der Verbreitung altkathol! 
ſcher Schriften wurden durch die Ecklärung erledigt, 
daß die anweſenden Bonner Profeſſoren ein betreffen⸗ 
des Verzeichniß aufſtellen würden. Nach beendigter 
Tagesordnung gab der Decan von Cheſter in längerer 
Rede feinen Sympathien für die Altkatholiken Aus: 
druck. Der Biſchof Reinkens dankte Namens der 
Letzteren. Der Präſident Prof. Schulte hielt baranf 
die Schluß anſprache, welche mit einem Hoch auf den 
Biſchof endigte. Die Verſammlung trennte ſich mit 
einem Hoch auf den Präſidenten. — Die von den 
Delegirten auf heute Nachmtttag im Concilium⸗Saale 
anberaumte Vollsverſammlung war von 1500 Perſo⸗ 
nen beſucht und währte von 3 bis 6 Uhr. Profeſſor 
Schulte eröffnete dieſelbe und theilte die von den 
Delegirten gefaßten Beſchlüſſe mit. Hierauf ſprachen 
Knoll als Vertreter der Utrechter Kirche, Jabbe⸗ 
(Crefeld), Weber (Luzern), Zohlen (Crefeld) un 
Meßner (München) unter ſtürmiſchem Beifall ber 
Verſammlung. (W. T.) 

Schweiz. 


erhalten. 

— Wie ſchon bekannt, wird in kurzer Zeit eine 
von dem Cultusminiſter berufene Conferenz von 
Schulmännern und erfahrenen Practikern in den 
Unterrichtsweſen zuſammentreten. Der Zweck dieſer 
Conferenz iſt, wie das „Dt. Wochenbl.“ fetzt des 
Näheren hört, die Vorberathung einer univerfellen 
und durchgreifenden Reform des Gymnaſial⸗ und 
Realſchulweſens, damit das Verhältniß der verſchie⸗ 
denen Kategorien von Schulanſtalten zu einander de⸗ 
finitiv geordnet werde. Auch die viel ventilirte Frage 
der Abiturienten⸗Zeugniſſe der Realſchulen erfleı 
Klaſſe und der Berechtigung der qu. Abiturienten 
zum Eintritt in die verſchiedenen Facultäten der Uni⸗ 
verſttät ſoll danach geregelt werden; in weiterer 
Folge hängt hiermit auch das Verhältniß der Real⸗ 
ſchulbildung mit dem Unterricht der Militärſchulen, 
wie des Kadettenhauſes zuſammen und mit den An⸗ 
forderungen Behufs Zulaſſung zum Fähnrich⸗Examen. 

ach officidfen Stimmen iſt die Beſetzung 
der Stelle des Staatsſekretärs im auswärtigen Amte 
in nächſter Zukunft noch nicht zu erwarten; ganz ent⸗ 
ſchieden aber wird die Kandidatur des Hrn. v. Keu⸗ 
dell für dieſen Poſten bezweifelt, da deſſen Wirklſam⸗ 
keit als Geſandter in Rom große Anerkennung fin 
det. Aber auch die anderen in den Zeitungen auf ⸗ 
tauchenden Candidaturen beziehen ſich denſelben 
Quellen zufolge auf Perſönlichkeiten, welchen in den 
maßgebenden Kreiſen wohl keine Anwartihaft eröff⸗ 
net worden iſt. 

— Vor einiger Zeit verlautete, daß der Feld⸗ 
propft Namezanowski laut Erkeuntniß des Staate⸗ 
miniſteriums (als zweiter Inſtanz) einſtweilen „in 
Ruheſtand mit Wartegeld“ verſetzt worden ſei. Wie 
die „Germ.“ jetzt erfährt, iſt das betreffeude Erkennt⸗ 
niß bereits unterm 26. Juni d. J. ausgefertigt und 

Berlin, 14. Sept. Die Vorarbeiten, welche vor einigen Tagen dem Bischof zugeſtellt worden. 
im Miniſterium des Innern bezüglich der Provinzial K.— Die Zahl der proteſtantiſchen Theologen 
Ordnung gemacht find, laſſen es augenblicklich noch an den Univerſitäten iſt im ſteten Abnehmen begriffen. 
zweifelhaft erſcheinen, ob dieſe wichtige Angelegenheit Auf den Univerſitäten der acht altpreußiſchen Pro⸗ 
den Landtag in der nächſten Seſſion beſchäftigen vinzen hat die Zahl der jungen Leute, welche fi 
wird, wie es allerdings vorher beabſichtigt war. Es den theologiſchen Studien wivmen, von 1862—1872 
ſcheint, als ob die gutachtlichen Aeußerungen, welche abgenommen: in Berlin von 370 auf 214, in Bonn 
bieder Aber dieſe Materie eingefordert wurden, noch von 54 auf 39, in Breslau von 115 auf 50, in 
weitere Arbeiten Forderlich gemacht Haben und auch Greifswald von 26 auf 21, in Haue vou 381 auf 
fernere Erfahrungen bezüglich der Kreisordnung ab⸗ 223 und in Königsberg von 116 auf 78. In Summa 
gewartet werden ſollen. Den Provinzlal⸗Landtagen hat eine Abnahme von 1062 auf 625 ſtattgefunden. 
werden im Großen und Ganzen keine Arbeiten unter⸗ * Aus Genf wird verſchiedenen deutſchen Zei⸗ 
breitet werden, welche ſich auf die Vorlagen für den tungen gemeldet, der deutſche Reichskanzler habe ver- 
allgemeinen Landtag beziehen. Uebrigens ſteht es traulich bei Thiers anfragen laſſen, ob er aus Anlaß 
feſt, daß diejenigen Entwürfe, welche ber Landtag in der vollſtändigen Räumung Frankreichs nunmehr 
der letzten Seſſion nicht erledigt hat, wozu u. A. geneigt ſei, die ſchon 1871 im October ihm von 
das Fiſchereſgeſet gehört, wieder eingebracht werden. Seiten des Kaiſers zugedachte allerhöchſte, damals 
— Die Vorſchläge, welche die jüngſt beendeten Con jaber von ihm refuſirte Aus zeichnung anzunehmen. 
ee von Miniſterialräthen über die ländliche Thiers habe dankend abgelehnt. Die Dankbarkeit 
rbeiterfrage durch einen Bericht an das Staats des Vaterlandes genüge ihm für ſein Wirken. 
minifterium zur Folge hatten, bewegen ſich mehr in Po ſen, 13. Sept. Der Oberpräſident hat, der 
der Form eines allgemeinen Gutachtens und geben „Oſtd. Ztg.“ zufolge, den Erebiſchef Ledochows ki 
das Vorgehen auf dem Wege der Geſetzgebung an⸗ aufgefordert, innerhalb 14 Tagen einen Geiſtlichen 
heim. Der letzteren ſtellen fi aber in der prac- zur Beſetzung der Propſtei Filehne an Stelle des 
liſchen Ausführung und gegenüber vorhandener] Propſtes Arndt bei Vermeidung, einer Geldſtrafe 
Geſetze, deren Abänderung tiefe einſchneidende Wir⸗ von 200 4 der Regierung vorzuſchlagen. 
kungen haben müßten, große Schwierigkeiten ent⸗ Breslau, 13. Sept. Nach einer Mittheilung 
gegen. Gleichwohl wird der Verſuch gemacht wer⸗ in dem „Schl. Kirchend late ſteht in den nächſten 
den, auch in Bezug anf die Auswanderungsfrage Tagen das gerichtliche Verfahren gegen den Fürſt⸗ 
dem Landtage eine Vorlage zu unterbreiten; bis letzt bifchof von Breslau, wegen Zuwiderhandelns gegen 
it man jedoch noch nicht über die erſten Vorberei- die Kirchengeſetze, in Ausſicht. s 
tungen dazu hinausgekommen. Amberg, 13 Sept. Der Kronprinz des deut⸗ 

„In der (obenerwähnten) Verfammlung der ſchen Reichs iſt geſtern Abend hier eingetroffen. Er 
= der Fortſchritispartei, in welcher Dr. Lwe |begiebt ſich heute früh zur Truppeninſpection und 
Bericht erſtattete, beantwortete derſelbe eine Inter- kehrt Nachmittags über Bayreuth nach Berlin zurück. 
ei über die Novelle betr. den Contractbruch der Fulda, 12. Sept. In Sachen der Verurtheilung 

rbeiter und der Arbeitgeber dahin, daß Arbeitgeber des hieſigen Biſchofs wird dem „Fr. J.“ mitgetheilt, 
— j jf r nienanrgerre — —— PICER 
über 30 Morgen erſtreckt, nimmt ebenfalls höchſt ſchmauſt die weißen Köpfe des Blumenkohls ab bis 
ſtattliche Dimenſtonen an. Da es bei ihr belannt⸗ auf den fleiſchigen Stengel. Leider will man den 
lich aber weniger auf Corpulenz ves Leibes, als auf [armen Lampe dieſe Freude verderben, ſchickt ſich an, 
inneren Gehalt an Zucker ankommt, ſo kann erſt eine mit Pulver und Blei den ungebetenen Gaſt zu ver- 
fpätere Probe ihre Güte erweiſen. Gelänge es, wie tilgen, der von unſerem Weberfluß ſich auch feine 
feſt erwartet wird, hier gute zuckerhaltige Rüben zu beſcheidene Portion ausbittet. Wenn felbft die feine 
erzielen, jo würde ein Theil des Ertrages der Rieſel⸗] Nafe dieſes flinken Wildes ſich den Appetit an dem 
felder voraus ſichtlich durch die Anlage großer Zuder- | Beſuch dieſer mit Cloakenwaſſer geſpeiſten Felder 
fabriken am vortheilhafteſten verwerthet werden. nicht verderben läßt, ſo dürfte auch die menſchliche 
Auch mit Roggen find gelungene Verſache gemacht] wohl dieſe Atmoſphäre vertragen. Und in der That 
worden, noch günſligere aber mit dem Anbau von ferweiſen ſich auch in dieſer Beziehung alle früher 
Rübſen. Die Triebkraft des mit enormer Frucht gehegten Befürchtungen ebenſo grundlos wie die 
barkeit getränkten Bodens beſchleunigt die Ent⸗ ſpäter lautgewordenen Klagen der Nachbaren. Nur 
widelung der Pflanze fo ſehr, daß man genöthigt] wenige Schritte, nachdem der Hauptcanal in's Freie 
if, die Rübſen 4 Wochen ſpäter zu ſäen als auf] getreten begleitet ihn ein leichter, aber keineswegs 
andern Feldern der Provinz. Der Acker, auf wel» unerträglicher Düngergeruch, weit ſchwächer und 
chem in dieſem Sommer eine tüchtige Rübſenernte[ minder unangenehm als die Aus dünſtungen 
(13 Scheffel pro Morgen) gemacht worden war, eines friſch mit gleichem Stoffe nach alter 
trug nun ſchon wieder Zuckerrüben, die ebenfalls Art gedüngten Feldes. Nach kaum bundert 
noch vor Beginn des Winters geerntet werden ſollen. Schritten hört indeſſen auch dieſer vollſtändig auf, 

So gedeiht in wunderbarer Fülle und aus- keine Spur ſeines Urſprunges begleitet das Nieſel⸗ 
gezeichneter Qualität ſchon in dieſem erſten Jahre] waſſer, man athmet auf dem ganzen Gebiete völlig 
des vollen Betriebs (1872 war meiſt alles reine friſche Luft, falls nicht etwa hier und dort ein 
Land zur Grasnutzung verwendet worden) Alles, faulendes Kohlblatt feinen widrigen Parfum aus⸗ 
was dem erſt ſchwach vorbereiteten Boden ſtrömt. Den ſtärkſten Beweis davon, daß der Acker 
anvertraut ward. Unfehlbar müſſen die Er- ſofort alle ihm gebotenen Stoffe abſorbirt, liefert 
träge noch weſentlich ſich ſteigern, wenn erſt eine das Waſſer eines mitten in dem Rieſelgebiet ange⸗ 
feftere Humusſchicht ſich über dem loſen Sande ge- legten Grundbrunnens, welches, völlig rein und 
bildet haben wird. Nicht der Menſch allein findet wohlſchmeckend, von den dort wohnenden Beamten 
Freude und Genuß an dieſen herrlichen Kobilöpfen, getrunken und für den Haushalt verwendet wird. 
den zarten feinrippigen Blättern, den mürben Schäf⸗ So hat keine der Befürchtungen und Einwendungen, Paris, 12. Sept. Dem geſtrigen Miniſterrathe 
ten, Stauden und Stengeln der feinen Gemüſe. Auch] mit denen man die Einrichtung dieſer ſtaunenswerthen wohnte der Geueral⸗Gouverneur von Algerien, Ge⸗ 
die Häschen der ganzen Umgegend, die bisher wahr⸗ Anlage begleitete, ſich als begründet erwieſen, jo find | neral Chanzy, bei. Er ſprach ſich entſchieden gegen 
ſcheinlich fi werden dürflig haben behelfen müſſen, alle Erwartungen und Hoffnungen, welche man an die Erklärung des Belagerungszuſtandes in der Pro⸗ 1 
1 in den feltenen Leckerbiſſen, welche Herr ſie geknüpft, durch die Wirklichkeit weit übertroffen vinz Algerien aus, den er als unnöthig, la gefährlich —0 Meilen von Fort Still, liegt. 


Verantwortlichkeit zu ſehr ins Spiel käme, und Sie 
brer Ver⸗ 


„Sp. Ztg.“ von unterrichteter Seite erfährt, 
war die Sache ganz anders. Benedetti ſagte 
zwar anfangs, ſein Souverain werde nicht 
zugeben, daß dem Könige von Sachſen, der 
von Napoleon zur Theilnahme am Kampfe geradezu 
ermuthigt wurde, auch nur ein Haar gekrümmt werde. 
Nach der Schlacht von Königgrätz wurde der Ton 
Napoleons III. ein anderer. Anfänglich ſchlug er 
eine Landestheilung vor, fpäter aber, in der Angſt 
ſeines Herzens, daß die Preußen bei längerer Fort⸗ 
dauer oder einer Wiederaufnahme der Feindſeligkeiten 
vor Wien erſcheinen und daſelbſt ihren Einzug halten 
könnten, gab er die Selbſtſtändigkeit Sachſens völlig 
preis — eine Entſchließung, die in Folge einer 
Störung der Telegraphenleitung auf dem Kriegs⸗ 
ſchauplatze am 26. Juli einige Stunden nach der 
Unterzeichnung der Friedenspräliminarien in Nikols⸗ 
burg anlangte. 


— 13. Sept. Nach dem amtlichen Berichte find 
hier vom 5. bis 12. d. 107 Perſonen an der 2 — 
geftorben. Die mediziniſchen Blätter ſprechen ſich 
bezüglich des Charakters der Epidemie in . 
der Weiſe aus. (W. T.) 


Spanien. 

Madrid, 12. Sept. Die Cortes haben ſämmt⸗ 
liche Artikel der Gefegvorlage, durch welche Caſſelar 
die Ermächtigung zu Ausnahmemaßregeln ertheilt 
wird, in der Spezialberathung angenommen. Caſtelar 
ergriff zuerſt das Wort, erinnerte unter Hinweis auf 
die Pläne der Carliſten an die Nothwendigkeit, die 2 
Dieciplin in der Armee herzuſtellen und erklärte die 
ſofortige Organifation der Reſerve für geboten, um 
fie unverzüglich gegen die Carliſten in's Feld zu füh⸗ 
ren. — Der General Mariones wird ſich nach dem 
Norden begeben, um dort den Oberbefehl über die 
Regierungstruppen zu übernehmen. — Von Carta. 
gena verlautet, daß Antonio Galvez die Stadt ver⸗ 
e 

regatten 0 0° „ “ 
Fregatten „F teſalen follen bei a. 


Deutſchland. 


icht idgend Bank wurde abge- 
dente 2. Eu e ee e Den e 


genehmigt, durch welche die Sufimmung zum Verkauf 


die unbeſchränkte 2 850 ichhöfe zu ge⸗ ſche Verwaltung i 
ung in 


ſtatten. Nach langer Disen 


Artikel betreffend die Jeſuiten wurde der von Charteret 
und Joliſſaint beantragte Zuſatz angenommen, welcher |i 
die Gründung neuer Klöſter und die Wiederherſtellung 
aufgehobener Klöſter oder veligiöfer Orden verbietet, 
den eidgenöſſiſchen und cantonalen Behörden aber 
geſtattet, jederzeit die Klöſter und andere Corpora⸗ 
tionshäuſer zu inſpiciren. W̃ 1 


Creek“ den Muſſellſhell⸗Fluß erreicht habe, und daß 
Geueral Cuſter mit ki. Eavallerie am 4. und 
11. Auguft Gefechte mit den Inbianern ge babe, 


giment; der Verluſt ber Indianer betrug hingegen 
40 Todte und Verwundete. Drei Perſonen, dar⸗ 
unter der Beterinärarzt des 7. Cavallerie⸗Negiments, 


wieder zu erreichen. — Aus New⸗Orleaus wird 


werden. 
Frankreich. 


rd ihnen mitten in der Wüſte überreichlich auf⸗ worden. Mehr als alle Auseinanderfegungen und und durch die unerheblichen Unruhen wenig gerecht⸗ FE 
getiſcht hat. Alt und jung giebt ſich hier allnächtlich Lobeserhebungen beweiſt ein Beſuch der Danziger fertigt bekämpfte. Aber ſeine mächtigen Gegner ſind Danzig, den 10. September. 
Rendezvous und knabbert die Kohlröschen, verdirbt Rieſelfelder die Vortrefflichkeit des hieſigen Canaliſi⸗ der Erzbiſchof von Algerien und die ultramontanen „Nach einer amtlichen Mittheilung iſt der 5. 
Ah den Magen an dem würzigen Savoyenkohl, rungs- Syſtems. Mitglieder des Sabinets. Außer der Abſetzung des October d. J. als Zeitpunkt für die Einberufung 


ſtorden. Das eirſt fo blühende, verführeriſche Weib 
war in der Anſtalt, wo ſie 1 2 ande khalb Jahre zu⸗ 


v es preußiſchen Provinzial ⸗Landtages in * 
gebracht haben mag, zuletzt an Leib wie an Seele ge⸗ 
b br Wahnſinn begann a 

itſch ta 


rohen. als fie den 

Tod ihres uldigen, des Grafen Guſtav Chorinski 

von erfuhr. Beide waren im J. 1868 zu je Wjähriger Ker⸗ 
Im R.⸗B. kerſtrafe verurtheilt worden. 


an P } 
Polen hat der Roggen den Erwartungen nicht entip:ochen. 


8. v. 
ö Anwendung gekommen ift. llebrigens haben ſich die Walzen Sluststed | 90e 906 
miethet haben teip. anzumietgen beadſichtigen, als wir] gepeiternerhättnne In Folge bes Wiener Börfenteifig * 2 P un 20 
bei dem leider auch auf faft allen andern Bahnen im jühlichen Theil des Beziries etwas gebeſſert, denn] Oct.:Rov. | 87% 87% m. 4% be. 90% 90%/8 
berrfhenden Wagenmangel — zu bekommen ver' die meiſten der nach Ungarn in Biegeleien gegangenen] April⸗Mai 88 / 86%/s 55. 4% ne 991½ 991½ 
mögen, ausreichen werden, um dem Bedürfniſſe ab.] Arbeiter find in Folge der Productions Einſchränkung do. farbloſer 85% 85% 36. 3 % . | 103%] 103 
zuhelfen. Wir geben uns andererſeits aber auch der] zurückgekehrt. Der Reg.⸗Bezutk Bromberg batte eine] Rogg ermatt. Bomdarvender An. 103 02% 
Hoffnung hin, daß das Vorſteheramt uns mit allen] befriedigende Roggen⸗ und Weizenernte gehabt und zwar] Sent.⸗Oet. 60/6 80 ¾ Sramzofen 202/ 201% 
Kräften in unſeren Bemühungen, dem Wagenmangel] mehr im Stroh als im Körnerertrage. Der ki Oct.⸗Nov.] 61 / 6% Mumänter 39/8] 39 
entgegenzuarbeiten, unterſtützen wird. Insbeſondere an Wieſen und Kleeben 170 as ausgefallen. Auch] AprilsMat 62% 62¾ Near ham. , 4 90 ¼ 90% 
erſuchen wir Sie, dahin wirlen zu wollen, hier find bei 5 — 9% 5 alien 9 255 nel] Beieoleum EA ocker. Gerdt. 139 | 136% 
e Rrimi eine ya ya en a al 
wie irgend möglich, rag gleichzeitiger An⸗ 2 Cholera‘) Seit Sonnabend iſt von ber Civil: — 10:2 ee, 81% Se 
gabe des Beſtimmungsorts anmelden, damit] bevölkerung 1 Perſon (in Schidlis) erkrankt, Niemand | Sept ⸗Oetdr 242 25 Defer. Mantnoten] 89 ò 896/129 
wir Diejenigen fremden Bahnen, nach denen die] geſtorben, 23 find in Behandlung. — Vom Militär it] April⸗ Mal 21 19 21 15 | meewieteıs. Som] — 6.20 
r 9 v 05 * 
Transporte beſtimmt find, zur Wagenbeiſtellung] 1 Mann erkrankt, Niemand geſtorben, 4 find in Des Fr 4: econf. 1 | 


handlung. — In Neufahrwaſſer iſt weder ein Er 
krankungs⸗ noch Todesfall vorgekommen, nur 3 Perſonen 
find noch in Behandlung. In Neufabrwaſſer darf man 
die Cholera wohl als erloſchen betrachten. 

„In der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag, 
um 121 Uhr, entitand im Haufe Poggenpfubl Nr. 52 
Feuer. Es waren bafelbft die Dielenlage und Balken 
des Erdgeſchoſſes in Brand gerathen. Die herbei⸗ 
jerufene Feuerwehr befeitigte im Verlaufe von 2 Stunden 
die Gefahr. 5 Br. 183 Gb, 

* [Polizeiliches] Vorgeſtern wurde ein Schuh. 185 0d. — Safer lan. Gerfie 
machergeſelle deshalb verhaftet, weil er ihm von Kunden loco und r October Nr 200 €. 64 
übergebene Stiefel dieſen nicht wieder zugeſtellt, ſondern 68. Spiritus Mil, 7 
anderweitig verlauft hatte; ferner wurde geſtern früh ein] September —, e Sept. October 61, 
Arbeiter verhaftet, der ohne Veranlaſſung am Breiten] December 54, Yır April-Mat 55. — Kaffee animirt, 
Thor auf einen Barbier losſchlug, den er dabei fo er] Umſatz 3000 Sad. — Petroleum feſter, Standard 
veblich verletzte, daß deſſen Aufnahme ins Krankenhaus] white loco 14,50 Br., 14 30 Gd., 77 September 
erfolgen mußte. — Ein am Sandwege wohnender Ar⸗ Yr October⸗Dezember 15,20 Gd. 
beiter iſt verhaftet, der nach Schluß der Vorſtellung im 5 
Selonte ſchen Theater auf der offenen Straße einen 
andern Arbeiter angriff, und ihm mit einem, mit einer] S 
Bleikugel verſebenen Stocke nicht unerhebliche Verletzungen 


beibrachte, 
8 


und Roggen loco feft. Weizen nur Detailgeſchäft, beide 

t. 12665. 1000 

1262, 242 Br., 
Gd 


50 
5 ordweſtbah 
112,50 Hamburg 55,20, 


ernannt. 


ſtrecke 


Hr. Hoper⸗ 


jener Bahnſtrecke verwaltet hat und nunmehr die bier meldet, das 8. Pommerſche Inf.⸗Re 

' . Reg. Nr. 61 werde] noten 1,68 5 
Bahnfirede von Dirſchau bis Kobbelbude verwalten | nicht nach hierher zurüdtehren, ſondern in Stettin bleiben, onde, 13. Septbr. [Schluß ⸗Courſe.] Con: 
und von der zum 1. October d J. in Function] dagegen das bisher in Graudenz ſtehende Regiment] ſols 92 5 tal. Rente 613. Lombarden 154. 


der „Bromb. 3 


Wechſ 
6. 20 . 6. 204 gem. Amſterdam kurz 1404 Gd., 
do. 2 Monat 13 d. * Staats ⸗Schuldſchelne 

d. 35% weſtpreuß. 8 ritterſchaftl. 81 
5, 4% do. do. 90 Gd., 44 & bo. de 99 Br. 5% 
| Danziger Hypotbeken⸗Pfandbriefe 9% Br. 5% Bommi 
Supotdeteniandbriefe 100 Brief, 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannidait, 
Danzig, 15. September. 

Getreide⸗Börſe. Wetter: Vormittag ſchön, dann 

trübe. Wind: W 


66 Re. 


— Gerſte loco kleine 107/824. 531 K., groß: 1107 
575, 587 W, 11488. 62 & er Tonne. — Widen loco 
find zu 35 7 Tonne verkauft. — Rübſen loco 
brachte 84 * vr Tonne. 


Königsberg, 13. Septbr. [Spiritus.] Wocgen⸗ 
Bericht. (v. Portatius & Grothe.) Für Spiritus mel⸗ 
dete Berlin Anfangs dieſer Woche eine gewaltige Hauſſe, 
welche bier nicht ohne Einfluß bleiben konnte, indem 
unfer Preisſtand unverhaͤltnißmäßig niedriger war und 
ein weiteres Zurückbleiden der Preiſe jedenfalls leb⸗ 
bafteren Export der vorhandenen, aber nothwendig ge⸗ 
brauchten Effectiv⸗Maare zur Folge 12055 bätte, — 
Auch beute noch iſt Locoſpiritus jo billig, daß ein Ver⸗ 
ſandt nach Stettin gute Rechnung läßt, allein die regel: 
mäßigen Tourdampfer find für längere Zeit mit andern 
Gütern vollauf beſetzt und wird die Annahme neuer 
Befrachtung einftweilen gänzlich verweigert, was uns 
eben verhindert, in Stettin Spfritus⸗Verſchlüſſe auf 
kurze Lieferung einzigehen. Im Terminhandel herrſchte 
reges Geſchäft; nahe Sichten blieben keſonders bevor⸗ 
ugt, aber auch Ye Frühiahrslieferung kamen neue Ber: 
ſchlaſe zu Stande, jedoch zu ſehr verſchledenen Preiſen. 
da früher gefirte Scheine ſtets unter Notiz angeboten 
und auch gehandelt wurden. Wir not ren beute für 
Locowaare 24} Re, October erſte Hälfte 233 &., De 
tobe: 223 , November erſte Hälfte 214 K, Noohr. 
21 &, Frühjahr 21 We 10,000 & obne Faß Geld. 


Hypotbeken⸗ Bericht. 
Berlin, 13. Sıptör. (Emil Salomon.) Bei 
Nachfrage nach Capitalien ftellte ſich Geld etwas 


noch bei der K. Direction der Dfib verbleiben, .in die Provinzialzeitungen über⸗ Yinerconı, 13. Septbr. IG au molle (Schluß⸗ oſten in beſten Gegenden dis zum 
c non ben auf beei Softmanen bier: [besiäe) 120 ln a ling Orisans 0% N Glcben. gut und Teiht unter 
e Emin 1. köntei b, weinen ere bar ale C%%CC%CC000C0000000 Seankn an onen Anke uhr Um 
Regierungsrath Gemmel und Baurath Grillo 8 nicht an 5 8 e e ee on an 5 ME falt Venon Pa Bro — 8 85 ger b der 9 dan e: 
2 %% % %%% Out een fen, 02 Anm En Aue SL 
 Bahuflrede von Dirfgausönigsberg-Eybituhnen welter in bie ruſſiche Münze wandern Pl. Fee n e e e dee e e EEE 
Bag Details verwalten wird, tritt mit dem 1. nig sberg, 15. Sept. Die „Oppr. Sta“ will be Ve rn 2 Pa b 1 * —.— wem kauf von Grundſtücken gut verwendet, pee ae auf 
tober d. J. nur noch eine zweite Betriebs- GEom⸗ wiſſen, dem Ener I v. Manteuffel — * u Mück — dlung N uber- Beg ef de 74. Rittergüter nur zu_erften Li re telle gefuct. 
miſſton in Berlin in Function, zu deren Mitgliebern kehr der Occupatſonskruppen die Felbmarſchalls⸗ Würde — * zember⸗ Lieferung 88 d. Für Kreis. und Communal-Obligationen gute Rad: 
der Regierungs⸗Aſſeſſor Goerigk und Eiſenbahnbau⸗ wird verliehen werden. — Die beim biefigen oftpreuß. Boris, 13 Septbr. Se lub Coutſe) 3% Rente! age und mu Heine Poften am Markt 45% 91 Gd. 
Inſpeclor Rintelen ernannt find. Dieſe Betriebs-] Tribunal angeſtellten Web. Räthe Dr. Ulrich und Weib | 58,024. Anleſde de 1871 91. 777 Anleihe de 187% 92,20. 5. 
Tommiſſton wird die Bahnſtrecke Berlin⸗Cüſtrin⸗ [haben ihre Penſionirung zum 1. Januar k. J beans | Italienische 5% Rente 62, 923. Jtalieniſche Tab.⸗Actien Schiffsliſten. 


1 
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Schneidemübl⸗Tonitz bis Bahnhof Dirſchau und die 
Sweigbahn Cüſtrin-Frankfurt a. O. verwalten. Für 
die dereinſt in Bromberg in Ausſicht genommene 
Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Commiſſion verbleibt ſomit die 
Verwaltung der Bahnſtrecke Schneidemügl-Bromberg⸗ 
Thorn-Inſterburg, ſowie der Strecken Bromberg bis 
Dirſchan, Dirſchau bis Neufabrwaſſer und Thorn⸗ 
Otloczyn, eine Bahn von rund noch 76 Meilen, alſo 
von einer Länge, welche viele andere Eiſenbahn⸗ 
Verwaltungen zu ihrem Reflort nicht zählen können. 

„ Seit mehreren Jahren, wir möchten ſagen 
nahezu ſeit der Eröffnung des Betriebes auf der 
Bahnfirede von Danzig nach Neufahrwaſſer hat ſich 
der Umfang des Bahnhofes Neufahrwafler 
dem Güterverkehr nicht entſprechend erwieſen. Der 
geringe Umfang des Bahnhofes hat den Verkehr 
beſchränkt und jede Ausdehnung um fo mehr be⸗ 
hindert, als nicht nur Lagerplätze zur Ablagerung 
der zur See angekommenen Waaren, ſondern auch 
Wagen zu deren ſofertigem Transport gefehlt haben. 
Wir haben mehrfach Gelegenheit genommen, eine 
Erweiterung des Bahnhofes, fowie die Anlage von 
Lagerplätzen zu empfehlen, bis fetzt ein Reſultat 
jedoch nicht gefunden. Bei dem fetzigen Streben der 
Direction der Oſtbohn, durch Erweiterung ihrer 
ſämmtlichen Bahnhöfe den Anforderungen des überall 
geſteigerten Verkehrs Rechnung zu tragen, glauben 
wir gerade N05 Erweiterung des Bahnhofes Neufahr⸗ 
waſſer und die Einrichtung umfangreicher Lagerplätze 


788, 75. Franzosen (geſt.) 765, 00. Franzosen neue —. 
Heſterretchiſche Nordweſtka im —. Lmbardiſch. tiere 
vahn⸗Netſen 393,75. Lombardiſche Brioritäien 251,00. 
körten de 865 52 00. Türken de 1889 329,00. 
Türkenlooſe 148.50. — Matt. 
13. Septbr. Productenmarkt. Weizen 
behauptet, Ye Septbr.⸗Dezember 39, 25, ur Novhr.⸗ 
88, 50, Me Nor 
50. — Rüböl 


** 


oder 450,000 Stück Eiern 30 Ct. Ei⸗Albumin. Den 
Werth genannter Fabrikate bat Hr. S. im Catalog auf 
11,280 & angegeben und dieſelben wurden zu J für 
europäiſchen und $ für überſeeiſchen Export gebraucht. 
Nach Ausſagen Sachverſtändiger bleibt ein ganz er 
llecklicher Gewinn bei obiger Fabrikation. — Laut dem 
amtlichen Cholera⸗Bericht find am 12. September 
angemeldet: erkrankt 8, geſtorden 6 Perſonen. 

* Dem bisherigen K italieniſchen Conſul Anderſch 
zu Königsberg it die Erlaubnſß zur den des ihm 
verliehenen Ritterkreuzes des Ordens der K italieniſchen 
Krone ertbeilt. — Der bisherige K. Bau⸗Inſpector 
Heithaus zu Stolp iſt zum K. Ober⸗Bau⸗Inſpector 
ernannt und als ſolcher der K. Landdroſtei zu Lüneburg 
überwiefen. — Den bei der Oſthahn angeſtellten Eiſen⸗ 
bahn ⸗Secretären Woycke, Müller I, und Reifer, ſo 1 
wie dem Hauptkaſſen⸗Kaſſtrer Echternach, ſämmilich 
zu Bromberg, ift der Charakter als Rechnungs⸗Ratb 
verliehen. 

* Im II. Ouartal 1873 kamen nach der amtlichen 
Zuſammenſtellung aus der Provinz Preußen über 
Herlin 5980 Ochſen, 859 Kühe, 59 Kälber, 58,225 
Schafe, 106,626 Schweine; nach Preußen ging nichts. 
Die Zufuhr von Preußen war größer, als aus den an: 
dern Provinzen; ſelbſt Brandenburg hatte keine größere 


, Raff. Petroleum in Newport 
65 Pfd. 17, do. 

er. 18 88. 

dedrigte 113 


Nr G 
in Phtladelphia 16, Havanng⸗Jucher 
Höch Nokieung des Goldagios 12, 


daſelbſt als beſond ers N Zufuhr nach Berlin. Weizen niedriger, loco Tonne von 2000 
En auen es an nothwendig voran- Der der dene men für Preußen gehö-] fein glaſig u. —5 32 135% 3 95-108 Br. 
n Les 9 e Hoffnung, daß in rigen Tuchfabrik und Wollſpinneret zu Dartehmen i] hoch bunt 129 132% 

Kurzem zur Erweiterung des Bahnhofes die von der internationalen Jury der Wiener Weltausſtel- bellbun t 128 134) „ 92 97 75-100 # 

geeigneten Schritte geſchehen werden. ſung das Anerkennungs diplom zuerkannt. bunt. 123 1307 „ 80 92 bez 

* Bon der K. Oſtbahn⸗Direction werden zur Zeit Eydtlubnen, 11. Sept. Nachdem vor drei Wochen rot 28 135% „ 84 91 ? 
auf folgenden Linien generelle Vorarbeiten zu Bahn. ein ruſſiſcher Poſtbeamter mit Unterf&lagung von] ordinaire 126 198% „ 82 86 „ 

m ausgeführt: 1) für eine Babn von Inſterburg | 55,000 Rubein aus Kybarty flüchtig wurde, it beute Regulirungspreis für 207% bunt lieferbar 91 
über Darkehmen, Goldap, Oletzko nach Lyck und nach] wieder auf der Tour von Petersburg hierher ein größerer Auf Lieferung für 12684. bunt September⸗ 

rosken; für eine Bahn von Kobbelbube über] Diebftabl verübt worden. Als nämlich heute bei Ankunft r ; 
October 87 N Br., der Oetbr⸗November 87 N 

ftein nach Mlawka; 3) für eine directe Bahn von] des Zuges die Poſtſachen unterſucht wurden, fand man Br., ur Aprif⸗Mai 841 und 843 & bez. 

1 Braunsberg zur Abkürzung des Umweges einen Briefbeutel, enthaltend die Petersburger Cor [Roggen matter, ioco 77 Tonne von 2000 # 
über Schloßuuten; 4) für eine Bahn von Schlobitten Dr en zerſchnitten und ſeines Inhalts beraubt. 12075 64 KN "1968666 N, 27 664 MR 
nach Soricen. Außer dieſen Bahnlinien wird von] der Verluſt beträgt 150,000 Rubel. Die Spur des R ultrungspreis 12087 lieferbar 63 Ra. 
ee valgeſelſchaft die Linie Königsberg⸗Lablau⸗ 8 durchgegangenen Poſtbeamten hat man bis in Auf Lieferung 7er September-October 60 & Br 
Tilſit. Der Bearbeitet. n e verfolgt, und feine Feſtnahme fteht mit Nr April⸗Mai 57 Ag Br. 5 
zum Berfiekben 1 und Sreisgerihts Math Hahn — eſtimmtheit zu erwarten. (Pr.⸗L. 3) a Ioco der Tonne von 2000 7g. große 108 — 

Er . zufomme 
Schwung hei Bei 5 hrt BR Bermiſchtes. 53 74, 583 &, 11486. 62 %, kleine 107/88. 
g eit über die diesjährigen In n ſtürzte am 12. d. der neugebaute] Wicken loco Tonne von 2000 % 35 

Grnteergebnilfe nos nicht aus jedem Theile des] Backofen des Backermeiſters Gepenftein bei Wegaabme Rübſen 8. Tonne von 2000 8, au & bez. 
Landes Berichte v 44 find doch solche ſchon aus] des hölzernen Bogens ein, wobei drei Menſchen ver-] Regulirungspreis 85 K* 

Köſchisdenen Gege ldet daß Aus dem R⸗B.chüttet wurden. Zwei davon kamen mit unerheblichen eſchloſſene Frachten. London Ya Dampfer 
Une ag wird geme 5 die 92 Heus und Kleeernte] Verletzungen Verletzungen davon, der dritte, ein Maurer 3e 3d * 500 KJ. Weizen. Oldenburg, Stadt, 114 
— ausgefallen iſt un 2 Reuge einen lohnen] Böſel, wurde erſtickt unter den Trümmern hervorgezogen. zr 80 Cubitfuß engl. Maaß ſichtene Dielen. Bremen 
bat 117 8 ergeben haben. 5 0 B. Marienwerder — Der Tenoriſt Theodor Formes iſt, der „B. Stadt, 12 % ue 80 Cubikf ß eichene, 10 „ 7” 80 
A , wo er fi um die Dis Cabitfuß fichtene Dielen. Kiel 7 . der Stüd flache 
ſeboch über und Roggen, za et ar her Es wirdlrection des neuen Theater? bewerben wollte, geiſtes⸗ ethene Sleeper. Stettin 85 Ar de Stüc eichene. 
Einzelne 5 — Sagen — ein dpech den] kan geworden. 5 * Jr Stück fihtene Sleeper. Tonedock 10 de 
e er val der art geſchädigt worden er Frühobſt Magdeburg, 13, Stpt Die Cholera tiitt nur Load fichtene Balken London, Suttonbridge 226 r 
Nd nur. eine ao, Beben 8 Die aa bu san 2. 00, l 2 1 ‚ahoren und Soab 35 Balten. Bergen 10% R ds . 

e Ern . m Stadtfelde auf un n ber adt fa 1» | Roggen. s 6d oa 
felder baben ein gutes Aussehen und versprechen eine loschen. W. 2 ; Gallen. Antwergen 30 2 2 gal eichene ira 


Ernte. Die Getreideernte im R. B. Danzig wird 


Ganzen als eine gute Durchſchnittsernte geſchildert. Laſt fichtene Mauerlatten Gent 27 


Wien 13. Sept. Julie v. Ebergenyl iſt geftern 
6d Kr Load halbrunde eichene Sleeper. 


Abend in dem Landes⸗Itrenhauſe an der Cholera ge, 


— 


Neufahrwaſſer, 13. Septbr. Wind W. 

Angekommen: Clark, Catbarſne Chalmers, In.“ 
verleithing; Uggler, Ailſa Craig, Glasgow; Dinſe, 
Sonntag, Grimsby; ſämmtlich mit Kohlen. — Petterſen 


7 


Gothe Canal (SD.), Carlskrona, Steine. — Krohn, 


1 


t . 
„Erndte (SD), Stettin, Güter. 
Wind 


Wanderer, London, Cemen 
Geſegelt: Scherlau, 

{ Den 14 R l 

i „Torrevieja, Salz 

echin, Nordſtern, 


bagen, 
Ja ittlofen, 
aack, Vorwärts, I; 

Den 15. Septbr. Wind: S. 


Angekommen: Thode, Catharine, Carlshamn, 
Granitſteine. — Duchow, Adolph Werner, 1 
Rothbart, Clara Leith; Luckow, Julius, Hull; Frenck, 
Julius, Troon; Wähdel, Mercur, Alloa: Weidemann, 
Hohenzollern, Haartlepool Wewetzer, Emma, Granton; 
Pieplow, Richard Porter, St Davids, ſämmtlich mit 
Kohlen. — Bootsmann, Agnethe, Leer, Eiſen. — 
Bridgeford, Margaret Reid, Fraſerburgh, Heringe — 
Ber Stolp (SD.), Stettin, Güter, — Daͤhnert, Nord: 
fee, H ar a 4 S0b 

eſegelt: Jacobs, Brüggmann ohn, Papen⸗ 
burg; Holtz Hevelius, London; Wolter, — Kiel, 
ſämmtlich mit Holz. 5 

Angekommen: Sr. Maj. Corvette Ariadne, Kiel. 

Geſegelt: Gahde, Martin, Hamburg; Jürgens, 
Sophie, Brake; Miedbrod, Henriette, Hartlepool; Brands 
baff Hongkong, London; Albrecht, Charlotte, Grimsby; 
Reid, Stor of Hope, Wick: Baſtian, Alma, Stettin; 
Lange, Sophie, Stettin; Lübke, Mathilde, Blyth, ſämmt⸗ 
lich mit Holz. — Nobbe, Paragon, Leith, Getreide. — 
Wincheſter, . London, Stäbe. 

ichts in 


icht. 
Thorn, 13. Sepibkt W 2 — 2 
rg 
er Fajans, Bintew, 


5 Ser res st 18 
anzig, nkverein, 5 
Eiſenbahnſchwellen. 15 - 
Jaworski Baumgold, Dobrzytowe, Schulitz, 1 do., 459 
Eiſenbahnſchwellen. 
Koprzynski derf., do. do, 1 do., 424 Eiſenbahnſchw. 
Konaszewski, derf., do, do, 1 do., 492 Eiſenbahnſchw 


Meteorolagiſche Beobachtungen 


x 2 33 Thermometer = 

5 5 E im Freien. Wind uud Wetter. 

1412 331,16 15,3 SD,, mäßig, dell u. wolüig. 

1560 333,11 | 12,3 55 — do. x 
12 333,04 15,1 [W, mäßig, trübe, bezogen, 


= 


Altſchottländer 
Synagoge. 
An den bevorſtehenden Feſttagen 
kann der Eintritt ſowohl in den 
Mäunerraum wie in den Frauen 
ge: unferer Synagoge nur gegen 
orzeigung der Einlaßkarten, von Dex 


nen jede nur für eine Perſon ailtig 
iſt, geſtattet werden. Die Mitglieder 


r 
. . 


bis j 
ditore 


1 
etzt von 


S. a Porta, Conditor, 
Langenmarkt 8. 


Hiermit muche ich bekannt daß ich die Gut erhaltene Mühlen, 
Herrn Sebastiani betriebene Cou⸗ 
| i, Langgaſſe 66, vom 1. October ab in der⸗ 
ſelben Weiſe fortführen werde und bitte ein ge⸗ 
ehrtes Publikum um gütigen Zuſpruch. 


unſerer Gemeinde (d. h. diejenigen, 
welche das ſtatutenmäßige Eintritts⸗ 
geld gezahlt haben) werden dieſe Kar⸗ 
ten in den nächſten Tagen zugeſchickt 
erhalten. Die ſonſt zum Beſuch unſe⸗ 
rer Synagoge Berechtigten haben ſich 
wegen rn von Eintrittskarten 
bis zum 19. September, in den Stun⸗ 
den von 12—2 Uhr, bei Herrn J. 
Nofeuftein, Junkergaſſe 6, zu melden. 

Die Miethe für die Sitze, ſowie die 
etwa rückſtändigen Beiträge müſſen 
unbedingt bis zum 19. September an 
Herrn Roſenſtein gegen Quittung be⸗ 
95 werben, da an dieſem Tage 
über die nicht erhobenen Eintrittskar⸗ 
ten und die nicht bezahlten Sitze an⸗ 
derweitig verfügt werden wird. — 
Wir machen darauf aufmerkſam, daß 
nach 8 19 unſeres Statuts Sitze in 
der Synagoge nur dann an Nichtmit⸗ 
glieder vermiethet oder zum Gebrauch 
überlaſſen werden dürfen, wenn der 
Eigenthümer eine Abgabe von 10 . 
für jeden Sitz an die Gemeindekaſſe 
I entrichtet. 


Die Aelteſten und Vorſteher ** 


Danzig, Vorſtädtiſchen Graben 54, 
on eine neue höͤchſt elegante Doppel⸗Kaleſche neueſter Conſtruction, ſo 
a 


man während der Fahrt dieſelbe mit Leichtigkeit von innen herunter und 


ce ſchlagen kann, und fit dieſelbe ihrer Leichtigkeit halber beſonders zu em: 
pfehlen. 

Einen eleganten ganz verdeckten Victoriawagen mit Langbaum (Pa⸗ 
tentachſen) 4 Doppeldruckfedern, 
Neuß, Berlin). 


Einen Pony⸗Halbwagen auf freien Achſen, fait neu, ein⸗ auch zweilpännig © 
4 Doppeldruck⸗ Ze 
(7068 1 


Ausſchlag in Seide und Spiegelgläfer (Joſepb ME 
Anzahlung d" verkaufen und zum 1. 


J. Kleemann in Danzig, 


er Altſchottländer Israeliten 
1 Gemeinde 


Emilie Küster, 
Wilhelm Netcke, 
Verlobte. 


Marienwerder. Elbing. 


Heſchafts⸗Verlegung. 


5. Erſten Damm 5. 


Gedern Abend 210 Uhr entſchlief ſanft 
nach kaum Z4ſtündigem Kran kenlager 
unſer lieber freundlicher Werner im Alter | FE 
von 4 Monaten. Dieſe traurige Anzeige 
allen Verwandten und Bekannten auf dieſem F 
Wege ſtatt jeder beſonderen Meldung. 155 
Stangen walde, 14. September 1873. 
Oberförſter Kallenbach 155 
7083) und Frau. f 
eute Nachts 114 Uhr verſchied unter Liebes | W 
freundliches Töchterchen Gertrude im | EB 
Alter von 6 Monaten an Zahnkrämpfen. 
Danzig, den 13. September 1873. 
E. Clericus und Frau, 
7088) 


deb. Milinewski. 
Statt beſonderer Meldung. 2 

Den am 14. d. M., Abends 7 Ubr, nach, 
zweitägigem schweren Leiden erfolgten Tod 
meiner geliebten Tante, der Stiftsdame 

ein Henriette von Tiedemann, 


eehre ich mich hierdurch anzuzeigen. 
Elbing, 15. September 1873. 


Hortenſte Kloth, 
geb. von Tiedemaun. 


7090) 8 5 
Königliches Gymnaſium 
u Hohenftein. 


Der Choleraepidemie wegen ſind bie 
Ji noch um 14 Tage verlängert worden. 
ie Schule beginnt Dounerſtag, den 2. 
October, die Prüfung und Aufnahme neuer 
a m findet Dienitag, den 30. Septbr. und | 305 

Mittwoch, den 1. October, ſtatt. 
E. Troſten, Director. 


Einem hochgeehrten Publikum, ſowie meinen geehrten Kunden 
die ergebene Anzeige, daß meine ſämmtlichen 


Neuheiten für die 
Herbſt und Winter. 
Saiſon 


bereits zum größten Theil eingetroffen ſind und bietet mein 


neueſter und beſter Stoffe, die nur in Europa fabricirt worden, 
und bitte ich meine hieſigen wie auswärtigen Kunden rechtzeitig 
die Beſtellungen aufzugeben, damit ich Zeit habe, auf das Sorg⸗ 
fältigſte zu effectuiren. 


A. Fünkenstein. 
Langgaſſe 80. 


Mein Band⸗, Garn: und Verlegn! en gros be 
findet ſich jetzt 


Robert Opet. 


Auction 
zu Hohenſtein. 


Donnerſtag, den 18. September 1873, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich zu Hohenſtein 
bei dem Beſitzer Heren Thiel wegen Abzug 
an den Meiftbietenden verlaufen; 

2 elegante Wageg pferde (Schecken) 3 

tragende gute Kühe, 1 trag. Stärke, 1 

Kalb, 1 Bullen (Holländer Race), 2 gr. 
Schweine, 4 gr. Schaſe, 1 ein⸗ u. zwei⸗ 


77 


L. Saunier schen Buchh., A. Scheinert, Danzig 


in reichster Auswahl mit und ohne Rahmen in der 


N geitfsindelörehbänte als Specialartitel, 


Oele, 


3 Eine ſolide, gut eingeführte 


ſellſchaft wünſcht Agenten 
[und Acgquiſiteure u hohen 
Proviſionen anzuſt. Adr. unter 
82 7098 in 


2 2 
Ein junger Mann 
mit ſämmtlichen Comtoſrarbeiten vertraut. 
ucht Stellung. Adreſſen werden unter 7097 
in der Exp d. Ztg. erbeten. . 


Ein Hauslehrer 


welcher bis zur Tertia eines Gymnaſtums 
vorbildet und gute Zeugniſſe — 
5100 Halt O 

eſatlige rt r 
Ztg. unter No. 1 in der Expedition d. 


— — m BÄREN !— — 
5 „ein Commis, 
aterialiſt, findet vom 1. Octobe . 
ment. Adreſſen unter 7100 nr ee 
diefer Zeitung. _____ (7100 
Des Ladenlokal Matzkanſchegaſſe No. 2 
iſt zum 1 October mit auch ohne Wob⸗ 
nung zu vermiet 1 
er Berliner Gartendau⸗Verein hat bürch 
feinen Generol⸗Sekretair und — 
für dieſe Angelegenheit, Profeſſor C. Koch, 
den Danz. Gartenbau⸗Verein international 
eingeladen, bei der am 3. October in Wien 
deln. den Obſt⸗Ausſtellung ſich zu be⸗ 


8 

In der Juni⸗Verſammlung des Danziger 
G iſt dieſer Gegenstand — 
rathen und Theilnahme beſchloſſen Es wird 
deshalb jeder Brivatmann und Obſtzüchter in 
ige | und bei Danzig aufgefordert zur Zuſammen⸗ 
ftelung einer Collectin „Sammlung, mögs 
licht ausgebildte Aepfel und Bir⸗ 
nen mit Namen Bezeichnung, von 
jeder Sorte etwa 4—5 Früchte mit Stielen, 
am 21. September an Hrn. Dr. Schuſter, 
— No. We wo die 
en ammlung von Fachmännern zuſammenge⸗ 
Mein Grundſtück, ſtelt, ſofort verpackt und abgeſendet — 
Altſt. Graben 37, beit. aus 6 Zimmern, f N. Wenn auch von Privaten nur eine oder 
3 hellen Küchen, gr. Boden, Laden, Hof vnd io And Den mine — en 
Stallung, bin ich Willens an Seloſtkäufer zu e 
verkaufen. Näh. Altſtädt. Graben 28 \ & mit ben übrigen Sorten vere nt zeigen, daß 


auch in Nord⸗Deutſchland gutes Obſt gezo⸗ 
Dock-Verkauf. 


gen wird. 
Der Vorſitzende. 
Der freihändige Verkauf meiner ſprung⸗ 
fähigen Nambonuillet⸗ Vollblut » Böcke 


i 
beginnt am 4. October d. J. Allgemeine Serfammlung 


Saengerau, früher — liberalen Vereins des Danziger 
Kreiſes 


Bei Anmeldungen ſtehen Wagen am 
Verkaufstage auf dem Bahnhofe More ber 
( 


reit. 55 22 
14,500 Mauerſteine 

ſind ſofort zu verkaufen 

7125) Fischmarkt No. 36. 


Ein neues PBianino iſt 
wegen Ortsveränderung billig zu verkaufen. 
Sei unter 7099 in der Expedition biefer 
zeitung. 


Ein faſt neues 


Poliſander Pianino 


8 8 zum Verkauf Koh⸗ 


engaſſe No. 1, 7120 
Fur Nen einer Geſuch. 
Ramm⸗Arbeit wird eine Dampframme ode 
eine zum Nam men⸗Betrieb eingerichtete Lo: 
‚omobile zu leihen geſucht. 
Offerten nimmt die 1 — 


Danzig entgegen 


Fuchteln und alte Sorten 
Harfen ſind zu verkaufen. 
Näheres in der Exped. 
Ztg. unter 7107. 8 
Zwei mit einander ver⸗ 
bundene Häuſer mit gro⸗ 
ßem Garten find Lang⸗ 
garten Umſtände halber 
zu verkaufen. dale d 5. 
Umſtände halber iſt zum 


1. Hamm No. 4. 


im Saale des Herrn Kucks in Prauſt, 
Dienſtag, den 23. Septbr., 
Nachmittags 2 Uhr 
(Anſchluß der Eiſenbahnzüge). 


Tagesordnung: 
1) Vorbereitung der bevorſtehenden Abge⸗ 
ordnetenwahlen. 
2) Berichterſtattung der Herren Abgeord⸗ 
neten des Danziger Kreiſes. 
Nichtmitglieder können durch anweſende Mit⸗ 
glieder eingeführt werden. 


Der Vorſtand des 
liberalen Vereins 8 Danziger 


— 6 een 


Dremer Halbsheller, 


Heute, wie folgende Tage 
Grosses Orchester - Concert. 


Eutree 21 Sgr. Aufaug 8 Uhr. 
Es ladet ergebenit ein 
Schultz. 


Haase's 
N 
Concert - Halle 
A. Damm 2. 
Täglich Concert 
Henneberg m y De eat 


Programm. Anfang 8 Uhr, Entree 
24 Sar 7113 


m Januar k. J. ist ein Stiftungs- 
Capital von 12. bis 15,000 * 
35% Zinsen, in ungetheilter Summe 
und zur 1. Stelle auf eine ländliche 
Besitzung zu begeben. Adr. werden 
in der Expedition dieser Zeitung un- 
3 ter No, 6995 erbeten, 


ſowie Bohrmaſchinen und Blechſcheeren 
empf. Maſchinen⸗Fobrik G. Fläſchendräger 
Berlin, Waldemarſtr. 27. H (6878 


Aetienbrauerei Kl. Hammer 


Bei günſtiger Witterung 
Dienſtag, den 16. d. Mts., 


CONCERT. 


Anfang 4 Uhr. Entree 2} Ar. 


Lebensverſicherungs⸗Ge⸗ 


in der Exp. d. Ztg. erb. 


ſpänn. Jagd. 1 U. Kaſtenwagen, 
Arbeits, 1 gr. Kaftenwagen mit Zuber 
hör, 1 Jagd“, 1 kl. Spazierſchlitten, 1 
Paar Spaziergeſchirre mit Neuſilberbe⸗ 
ſchlag, 1 Paar ſchwarzlederne, 1 Paar 
weißlederne Geſchirre, Zäume, Leinen. 
alstoppeln, 1 Hädſelmaſchine, 1 Dreſch⸗ 
aften mit Riemenzeug und Strohſchütter, 
1 Dungtarre, 1 eichene Mangel 1 rüb-, 
1 Badtrog, 1 Haufen fichtene Dielen, 9 
Bienenſtöcke, 1 Partie Säcke, 1 boppel- 
läufiges Jagdgewehr, ! Kutſcher⸗Anzug, 
1 Pianino, 1 Sopha, mahag. Stühle, 
Tiſche, 1 Kleiderſpind, Hölzerzeug, Haus⸗, 
Küchen⸗ und Stallgeräth ꝛc., ein Quan⸗ 
tum gut gewonnenes Kub⸗Vorheu in 
Haufen, 1 Dreſchmaſchine mit Roßwerk. 
Fremde Gegenſtände können zum Mitver⸗ 
tauf eingebracht werden und werde ich den 

Zahlungstermin bei der Auction anzeigen. 

Jauzen, 
Auctionator, Breitgaſſe No. 4, 
7111) vormals Joh. Jae Wagner, 


Weſtfäliſchen 


hält 


7 


ich geöffnet bis Abends 9 Uhr. 


und Quadrateiſen bis 1 


babe ich ermã 


014 


Nur noch kurze Zeit! 


Wlas⸗Photographien⸗Kunſtausſtellung im Schützenhauſe (VBalcou⸗Saal) 
Entree 5 Br Sterenacsnen-Betlauf 6600 


Eiſenwalzwerk „Marienhütte“ 


Neufahrwaſſer 


auf Lager und offerirt alle Dimenſionen Walzeiſen, Flacheiſen bis 24” breit, er 


0 | der 


ache biermit die ergebene Anzeige, 


Herrn 


Hermann Boritzki. 


Pumpernickel 
empfing und empfiehlt 
b. Schwabe. n en Sir. 


Friſche i 
Ananas⸗Früchte 
empfiehlt 


Ü 


aß 


Angariſche 


Weintrauben 


empfing und empfiehlt 


R. Schwabe, 


Langenmarkt, Grünes Thor. 


So eben erhielt: 


Sba 


N pee deen Jay een 
A. Fast, Lungenm. 34. c lid 4c agostmeipuf 
fgentefimal, und Blebwaagen zum Maftvieb: 
und Getreidewiegen, 
— feuerfeie Geidichränke. Kaffeedäm⸗ 
borrath g. E 
ausgeführt, Mackenroth, Fabrikant, 
ſchergaſſe No. 88. 


Grillparzer's Stettin 
ſaͤmmtliche Schriften. Dampfer „Die Erndte“ und Dampfer 
Woblfeile Ausgabe in 10 Bon. a 24 Ge „Stolv.“ Abſabrt ſowoßl von Danzig alt 
auch von Stettin am 5., 10., 15., 20., 25., 3 


onstantin Ziemssen, 
Buch-, Kunſt⸗ und Muſikhandlung, 
Langgaſſe 55. (1109 
Broquapıg 92 ig m e 8 10 
ine eeuc uche qun 


jeden Monats. 


in Stettin. 


2593) 


ſowie Decimal 


arbenmühlen, find unter Garantie 


Reparaturen werden nur gut 
Flei⸗ 
(7059 


8 tragenden Stärken 


daß ich ſämmtliche 
ausſtehenden Forderungen, die nicht bis zum 8. Oc⸗ 
tober d. J. eingegangen ſind, durch Herrn Juſtizrath 
Weiß einziehen laſſen werde. 


Guſtav Springer, Holzmarkt No. 3, 
chtigt, Zahlungen für mich in Empfang zu 
nehmen und darüber vollgiltig zu quittiren. 

Conradshammer bei Oliva, im September 1837. 


Iwſſchen Danzig und 


90 ling mit guter 
G ſuche ich fofort einen Lebr 7091 


Ferdinand Prowe 
in Danzig, 
Rud. Christ. Gribel 


In Schmatzin, Babnſtation Züſſow in 
J . ſteht von jetzt ab ade 


junges Juchtvieh 


zaum Verkauf und find von den biesjährigen| ( ine vorzügl. Rätberin, zuatei Stüpe ber 
ler vonn 

Breitenburger Aybrihir-AnglerHage) 

ca, 12 Stüd Ende September abzugeben. 


Kin gebildeſes ſütliches Märchen, welches 
bereits in verſchiedenen Geſchäftsbranchen, 
mit Spiels, Kup, Galanterie, Weiß, 
Tapiſſerie- und Manufacturwaacen als ge 
wandte Verkäuferin fungirte reſp. einem 
ſolchen Geſchäſle ſelbſtſtändig vorftenen kann, 
ſucht zum 1. October er. Placement. 
Freundliche Behandlung ist Bedingung. 
be Sn wird Treue und jorgfältigfte Wahrung 


7087) W. Keil. 


Stadt⸗Theater. 


Dienſtag, den 16. Sept (Abonn. susp.) 
Eröffaungsvorſtellung. Die Hugenotten. 
Große Oper in 5 Acten von Meierbeer. 


Parterre⸗Billets de 
a 


eſſen des Hauſes verbürgt. 

teen! unter 7078 nimmt entgegen die 
Exp. dieſer Zeitung 
Seine erlabrene, muſikaliſche Erzieherin mit 
E ſehr guten Empfehlungen ſucht zum 1, Oct. 
ein anderes Engagement. 

Gefällige Offerten unter 7084 befördert die 
Exp. dieſer Ztg. 


markt No. 2. 


Selonke’s Theater. 


Dlenſtag, den 16. Sentür. 
Gaſtſpiel e „Gesel be⸗ 
eee, on & Olnguevasin 


17 5 Pr Br hiesi, Beil 
Eine tücht. Verkäuferin dee den er eure an 
für ein Manufacturwaaren⸗Geſchäft, moſalſch, W biber tänen 2 8 


beider Landesſprachen mächtig, die auch die 
Hausfrau in der Wirthſchaft unterſtützen ſoll 
kann ſich zum fofortigen Antritt melden bei 
J. S. Leiſer in Culm. (7080 


— 17 
Ein junger Mann, 
Manufacturiſt, tüchtiger Verkäufer, der pol 
niſchen Sprache mächtig, kann am 1. Oetober 
eintreten bei L. Friedlä 
Oſterode, Oſtpreußen. 


ür mein Kurzwaaren⸗ 


108 ⸗ chäft 


„ Wilkinſo 
3 2 fes „J. Bittiofen” 


Schulbildung. Be? bert Opet. . 55 f 
— a, Tg 7 7 j 9 w eier 

Ein Gehilfe und ein Behr: | ebene Fa wie mil Du ein 
ling find. in meinem Mann: Nachlich bein. 


facturwaaren Geſchäft En: 
agem. J. Blum. Elbing. 
f einem größeren Gute in der Näbe 

A Honigs if die Meite Spufpeckpekelle 


m 1. Oct. zu heſetzen. $ 
b. Bta_unter 7014 Wo? ſagt die Exy 


Hienſtag, den 16. d. Mts. 
pietbt mein Sen eines Todesſall 
wegen Vormittags geſchloſſen. 
7106) Nichard Lenz, 


Redaction, Drud und Berlag vonn 
A. W. Kafemann in Danzig. 


Hausfrau, mit ſehr guten Zeugniſſen, 
empfiehlt noch zum October 6 
J. Hardegen, Goldſchmiedegaſſe 


TE re — BEER m 


